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©S bauerte Bereits eine ©tunbe, Bis ber Serunglücfte bon
feinem ca. 10 m popen ©ängorte perabgepolt Berben fonnte,
nadpbem ingtoifc^en, um meiiereS UnglüdE p berpüten, bie
Äraft aBgefiettt Barben Bar. Slße SBieberbeleöungSberfucpe
Blieben erfolglos. Sluf bem redeten ©anbriicfen Baren ober»
pcplicpe ©puren einer ©autberbrennung ficptbar, melcpe fid)
über ben ganzen Sorberarm auSbeünten. Sie ginger ber
linïen ©anb Baren borne bößig burdpbrannt, bie gtngerfpißen
nur nocp burcp ©autfeßen mit einanber oerbunben. Slm
Sinne Baren ebenfalls Sranbmunben fidptbar. Ser Ser»
unglüdfte patte in jener ©egenb nidptS p Raffen, fo baß
©elbfiberfdpulben borliegt.

(Ileïtrifdje ©ifenbapnen. StuS Slmerifa mtrb, nacf)

3flttteilungen ber öfterreicpifcpen ©ifenbapngeitung bon einem
neuen eleftrifcpen Sapnfpftem, bem fogenannteu „Sreifdptenen»
fpftem" bertdptet, mit Beldpem Bereits Serfucpe ftattgefunben
paben. Sie brüte ©djiene, bon ber bas Stiftern ben Stamen
pat, liegt in ber SJittte beS ©eletfeS. ©te ift nicpt an ben
©cpmeßen befeftigt, fonbern auf §o!gblöcfe gelegt, melcpe
mit ben äußern ©dptenen paraßet laufen. Siefe leßteren
Berbeu bap benüßt, ben ßtüdtftrom retour p leiten. Ser
Sroßepblocf Beftept aus einem fïadpen gußeifernen ©dpup,
im ©eBidpt bon gmangig ißfunb. Siefer ©cpup läuft über
baS britte ©eleife gang in ber gteidpen SBetfe, Bte ber

Sroßepftab bem oberirbifdpen Srapt folgt. gn ber Sinnen»
feite beS ©tpupeS befinbet fiep ein tnpferbrapt, Beltper bie

eleftrifcpe traft auf ben SJtotor überträgt. Ser eleftrifcpe
©trom pat eine ©târïe bon 600 Soit, 100 SSoIt mepr
als bei bem oberirbifdpen Sroflepfpftem pr Slnmenbung
ïommeu. Dbgletdp bie britte ©dpiene, Beldpe ben eleftrifcpen
©trom füprt, frei liegt, fo fönne ein eleftriftper ©dplag nur
bann erfolgen, menn bie britte unb eine ber betben Sürßen»

fdpienen gleichseitig berüprt Berben. Slber audp in biefem

gaße foi ber ©dplag nidpt töblidp fein, ©ämilicpe ©tationen
ber nadp biefem ©pftem eingerichteten Sapn finb eingefrtebet,
autp finb bei aßen Uebergängen SBarnungSfignale angebradpt,

in welchen bor ber Serüprung ber ©eleife geBarnt Birb.
Sem ©pftem Birb eine grope Sufunft borauSgefagt unb

mau pat fiep bei ber tßrobefaprt p bem ©ape berftiegen,

baß unfere gegenBärtigen Soforaotiben bemnäepft ebenfo in
bie Diumpelfammer Berben Banbern müffen, Bie borbem bie

alten ißofiEutfdjen.

SerMjte&enc#.

gnnßfraubapn. Stadp einer 3ufchrift ber S3auleitung

ber Sungfraubapn Bären bie Slitteilungen über umfangreidpe

©törungen in ben Strbeiten an ber gungfraubapn burdp ben

Steufdpnee nidpt ridptig. SBenn baS fcplecpte SBetter ber

lepten Seit bte Sauarbeiten audp etBaS bersögert pabe, fo

Berbe bte traftftation bei ßauterbrunnen gleicpBopl in furser

Seit fertig. Ste Soprleitung fei faft beenbet, baS Surbinen»

paus unter Sadp; bie SpnamoS, ©eneratoren unb SranS»

formatoren feien fertig unb bie eleEtrifdpe ©tarfftromleitung
bis pm ©igergleifdper montiert. Slncp für bie Unterfunft
ber Arbeiter unb beren Serprobtantierung fet pinretdpenb, ja
auSgiebig geforgt, fo baß Eein ©runb borliege, auf ben

SBinterbetrieb Sergicpt gu leiften.

23afel«9Mlpanfener Slpem-gH-Sanal nadp Sßroieft

©ngène Sfïico. StefeS intereffante unb pauptfädpliep für
SBlülpaufemSafel Btdptige Srojeft fdpeint in feiner Sermirf»

lidpung einen großen ©dpritr borangegangen p fein. ©err

3tico plant borberpanb bte gß mit bem neuen Saffin burcp

einen Sampffdpifffanal p berbinben, fo baß bie Sarnpf»

fdpifffaprt gmifdpen ©traßburg unb Slülpaufen ins 8eben

treten fönnte. Sur ©Peifnng unb ©rpaltung beS nötigen

SBafferftanbeS in ber gß genügt borläufig ber jeßige Sipein»

fanai, Belker bei Rüningen lepten SBtnter um 2,70 Steter

tiefer gelegt Burbe. gn ber gß felbft BÜrben patentierte

©taumepr»©cpleufen nadp bem ©pftem Stico angelegt Berben.

Sie Sampffdpifffaprt Bürbe für bie an ber gß gelegenen

Drtfcpaften, überpaupt für baS Dber»@lfaß, bon großem
Stußen fein, borab Benn bann bie projeftierte Sampffdpiff»
fapiüSerbtnbung gmifepen Safel»Sobenfee»Sonau pergefteßt
fein Birb. Um biefen SmtcE p erreidpen, foß bon Stülpaufen»
Safel ein ©eparat=^anal erbaut Berben, Belcper jugleidp
nocp als SBafferEraft bienen Bürbe pr §erfteßung ober

®eBinnutig bon eleftrifdpem Sidpt unb Sraft. ©omtt mürbe
SJlüIpaufen eine internationale @<pifffaprt--©tation Berben.
2öir gratulieren bem Serfaffer gu feinem großartigen ißrojelt
nnb hoffen auf ein rafdpeS ©elingen biefeS für SJlülpaufen
fepr midptigen SBerEeS. („üßülp. Sagbl.") '

löafel fein ©eepafen! Sie ©traßburger ^anbelsfammer,
bom SJlinifterium um ein ©uiaepten über bte gortfüprung
beS §üningerfanalS bis Sa'fel unb Stnlage eines ^afenS
in Safel erfuept, pat ein foldpeS abgegeben, baS p folgenben
©dplüffeu îommt: „SBir erachten ben SluSbau beS Rüningen
Kanals unb bie Slnlage eines mit aßen notmenbigen S.r»
feprSeinridptungen auSgerüfteten §afenS an beffen ©nbpunfte
für unbebingt notBenbig foBopl im Sntereffe ber SntBtdlung
beS ©traßburger §afenS als UmfiplagS» unb ©tapelplap,
als tu bemjeuigen beS einpeimtfdpen ©cpifferftanbeS. 2Bir
lönnen bie Slnlage eines §afcnS in Safel auf fepmeijerifdpem
®ebiet nidpt befürmorten, empfeplen bagegen bie Slnlage
eines fpafenS auf elfäffifdpem ©ebiet — ob in Rüningen
felbft ober pjtfcpen ©üningen unb Safel, mag tedpnifepen:

©rBägungen anpeimgefteßt bleiben — unter bireftem ©Ifen»
bapnanf^Iuß an ben SaSler ©entralbapnpof. SBtr eradpten
baS ißrojeft mit biefer ©infcpränlung als für eingelne ein»

peimifdpe Snbuftriepeige, fomie für bie etnpeimtfipe ßanb»
Birtfcpaft unb für bie öebung üon ©anbei unb Serfepr
unferes ßanbeS im aßgeraeinen für förberlidp."

Srotfabriî tu 3öci«h- S" 3«ui<h pat fidp in ben
lepten Sagen eine SlEtiengefeßföpaft gebilbet, mit bem Stuecte,,
fcfmadpafteS Srot p möglidpft bißigtm Sßreife p liefern.
Sie ©efeßfepaft pat pm Seginn iprer Spätigteit bie btsper
bon SB. ©üntert betriebene Srotfabrif angefauft, Beldpe jept
fepon täglidp etma 4—5000 Silo Srot erfteßt, unb fie pofft
burdp Sieferung eines gefunben SroteS bie ißrobuEtion in
Eurger Seit p oerboppeln. SaS SlEîienfapital, bas innerhalb
mentger Sage gegeidpnet Bar, beträgt für ben Slnfang
250,000 fÇr. SaSfelbe fann aber innerhalb ïurjefter grift
auf eine SJlißion erpöpt Berben, ba fiep bie ©efeßfdpaft
nidpt nur auf ben ißlap 3üridp befdpränEeu Biß, fonbern
überaß ©rfteßnng bon gtlialen in SluSfidpt nimmt, bo fiep
baS SebürfniS piefür geigt.

löapnfirojelt Saboê>gllifur. Son ben ©emeinbebor»
ftänben bon SaboS, SlofterS unb giltfur ift bie gnitiatibe
für ©rfteßung einer Sapn SaboS=gilifur ergriffen Borben.
Slan miß aßeS aufbieten, um ben Sau biefer SapnftredCe

p förbern, fo baß bie gnbetriebfepung berfelben gleicpgettig
mit ber ©röffnung ber Sllbulabapn erfolgen fönnte. ©emäß
Slrt. 3 beS ©ifeubapngefepeS mürben bon ben intereffierten
©emeinben unb Sßribate Seltrage, b. p. Slftiengeidpnungen
ber „Stpättfcpen Sapn" bon 25,000 gr. ber Silometer
berlangt. Sie Sintc Sabo8»giItfur pat eine ßänge bon 18
bis 20 Kilometer. Sie Saoofer SanbSgemeinbe pat nun
bie ©ubbentionierung ber ©ifenbapn SaboS»gilifur mit
25,000 gr. per Sîtlometer nabegu einftimmig befdiloffen.

Sin bet internationalen SluëfteHung in Srnffel haben
folgenbe Serner»Dberlänber ©dpnipler Sßreife

erpalten: ©olbene SJtebaiße: ©rnft ßloggero, Seprer ber
©cpniplerfcpule in Srieng. ©ilberne SJlebatße: freier Sllt»
paus u. ßie. in Sßleiringen, ©pr. Satnbrunn, ©opu, 'in
Stinggenberg.

SluSjei^nunfl. Sin ber internationalen SluSfteßung in
Srüffel pat ©err ©. Sürgin in ©cpaffpaufen für
auSgefteßte fßolftemägel bie golbene üßtebaiße erpalten.

SBarenberlept auf beut Süridjfee. Srop ber beib»

feitigen Uferbapnen pat ber Süridpfee feine Sebeutung als
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Es dauerte bereits eine Stunde, bis der Verunglückte von
seinem ca. 10 in hohen Hängorte herabgeholt werden konnte,
nachdem inzwischen, um weiteres Unglück zu verhüten, die
Kraft abgestellt worden war. Alle Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos. Auf dem rechten Handrücken waren ober-
flächltche Spuren einer Hautverbrennung sichtbar, welche sich
über den ganzen Vorderarm ausdehnten. Die Finger der
linken Hand waren vorne völlig durchbrannt, die Fingerspitzen
nur noch durch Hautfetzen mit einander verbunden. Am
Arme waren ebenfalls Brandwunden sichtbar. Der Ver-
unglückte hatte in jener Gegend nichts zu schaffen, so daß
Selbstverschulden vorliegt.

Elektrische Eisenbahnen. Aus Amerika wird, nach
Mitteilungen der österreichischen Eisenbahnzeitung von einem
neuen elektrischen Bahnsystem, dem sogenannten „Dreischtenen-
system" berichtet, mit welchem bereits Versuche stattgefunden
haben. Die dritte Schiene, von der das System den Namen
hat, liegt in der Mitte des Geleises. Sie ist nicht an den

Schwellen befestigt, sondern auf Holzblöcke gelegt, welche
mit den äußern Schienen parallel laufen. Diese letzteren
werden dazu benützt, den Rückstrom retour zu leiten. Der
Trolleyblock besteht aus einem flachen gußeisernen Schuh,
im Gewicht von zwanzig Pfund. Dieser Schuh läuft über
das dritte Geleise ganz in der gleichen Weise, wie der

Trolleystab dem oberirdischen Draht folgt. In der Binnen-
seite des Schuhes befindet sich ein Kvpferdraht, welcher die

elektrische Kraft auf den Motor überträgt. Der elektrische

Strom hat eine Stärke von 600 Volt, 100 Volt mehr
als bei dem oberirdischen Trolleysystem zur Anwendung
kommen. Obgleich die dritte Schiene, welche den elektrischen

Strom führt, frei liegt, so könne ein elektrischer Schlag nur
dann erfolgen, wenn die dritte und eine der beiden Außen-
schienen gleichzeitig berührt werden. Aber auch in diesem

Falle soll der Schlag nicht tödlich sein. Sämtliche Stationen
der nach diesem System eingerichteten Bahn sind eingefriedet,
auch sind bei allen Uebergängen Warnungssignale angebracht,
in welchen vor der Berührung der Geleise gewarnt wird.
Dem System wird eine große Zukunft vorausgesagt und

man hat sich bei der Probefahrt zu dem Satze verstiegen,

daß unsere gegenwärtigen Lokomotiven demnächst ebenso in
die Rumpelkammer werden wandern müssen, wie vordem die

alten Postkutschen.

Verschiedenes.

Jungfraubahn. Nach einer Zuschrift der Bauleitung
der Jungfraubahn wären die Mitteilungen über umfangreiche

Störungen in den Arbeiten an der Jungfraubahn durch den

Neuschnee nicht richtig. Wenn das schlechte Wetter der

letzten Zeit die Bauarbeiten auch etwas verzögert habe, so

werde die Kraftstation bei Lauterbrunnen gleichwohl in kurzer

Zeit fertig. Die Rohrleitung sei fast beendet, das Turbinen-

Haus unter Dach; die Dynamos, Generatoren und Trans-

formatoren seien fertig und die elektrische Starkstromleitung

bis zum Etgergletscher montiert. Auch für die Unterkunft

der Arbeiter und deren Verproviantierung sei hinreichend, ja

ausgiebig gesorgt, so daß kein Grund vorliege, auf den

Winterbetrieb Verzicht zu leisten.

Basel-Mülhausener Rhein-Jll-Kanal nach Projekt
Eugène Rico. Dieses interessante und hauptsächlich für
Mülhausen-Basel wichtige Projekt scheint in seiner Verwirk-

lichung einen großen Schritt vorangegangen zu sein. Herr

Nico plant vorderhand die III mit dem neuen Bassin durch

einen Dampfschiffkanal zu verbinden, so daß die Dampf-
schifffahrt zwischen Straßburg und Mülhausen ins Leben

treten könnte. Zur Speisung und Erhaltung des nötigen

Wasserstandes in der III genügt vorläufig der jetzige Rhein-

kanal, welcher bei Hüningen letzten Winter um 2,70 Meter

tiefer gelegt wurde. In der III selbst würden patentierte

Stauwehr-Schleusen nach dem System Nico angelegt werden.

Die Dampfschifffahrt würde für die an der III gelegenen
Ortschaften, überhaupt für das Ober-Elsaß, von großem
Nutzen sein, vorab wenn dann die projektierte Dampfschiff-
fahlt-Verbtndung zwischen Basel-Bodensee-Donau hergestellt
sein wird. Um diesen Zwcck zu erreichen, soll von Mülhausen-
Basel ein Separat-Kanal erbaut werden, welcher zugleich
noch als Wasserkraft dienen würde zur Herstellung oder

Gewinnung von elektrischem Licht und Kraft. Somit würde
Mülhausen eine internationale Schifffahrt-Station werden.
Wir gratulieren dem Verfasser zu seinem großartigen Projekt
und hoffen auf ein rasches Gelingen dieses für Mülhausen
sehr wichtigen Werkes. („Mülh. Tagbl.")

Basel kein Seehafen! Die Straßburger Handelskammer,
vom Ministerium um ein Gutachten über die Fortführung
des Hüningerkanals bis Basel und Anlage eines Hafens
in Basel ersucht, hat ein solches abgegeben, das zu folgenden
Schlüssen kommt: „Wir erachten den Ausbau des Hüninger
Kanals und die Anlage eines mit allen notwendigen V.r-
kehrseinrichtungen ausgerüsteten Hafens an dessen Endpunkte
für unbedingt notwendig sowohl im Interesse der Entwicklung
des Straßburger Hafens als Umschlags- und Stapelplatz,
als in demjenigen des einheimischen Schifferstandes. Wir
können die Anlage eines Hafens in Basel auf schweizerischem
Gebiet nicht befürworten, empfehlen dagegen die Anlage
eines Hafens auf elsässischem Gebiet — ob in Hüningen
selbst oder zwischen Hüningen und Basel, mag technischen.

Erwägungen anheimgestellt bleiben — unter direktem Eisen-
bahnanschluß an den Basler Centralbahnhof. Wir erachten
das Projekt mit dieser Einschränkung als für einzelne ein-
heimische Industriezweige, sowie für die einheimische Land-
wirtschaft und für die Hebung von Handel und Verkehr
unseres Landes im allgemeinen für förderlich."

Brotfabrik in Zürich. In Zürich hat sich in den

letzten Tagen eine Aktiengesellschaft gebildet, mit dem Zwecke,
schmackhaftes Brot zu möglichst billigem Preise zu liefern.
Die Gesellschaft hat zum Beginn ihrer Thätigkeit die bisher
von W. Güntert betriebene Brotfabrik angekauft, welche jetzt
schon täglich etwa 4—5000 Kilo Brot erstellt, und sie hofft
durch Lieferung eines gesunden Brotes die Produktion in
kurzer Zeit zu verdoppeln. Das Aktienkapital, das innerhalb
weniger Tage gezeichnet war, beträgt für den Anfang
250,000 Fr. Dasselbe kann aber innerhalb kürzester Frist
auf eine Million erhöht werden, da sich die Gesellschaft
nicht nur auf den Platz Zürich beschränken will, sondern
überall Erstellung von Filialen in Aussicht nimmt, wo sich

das Bedürfnis hiefür zeigt.
Bahnprojekt Davos-Filisur. Von den Gemeindevor-

ständen von Davos, Klosters und Filisur ist die Initiative
für Erstellung einer Bahn Davos-Filisur ergriffen worden.
Man will alles aufbieten, um den Bau dieser Bahnstrecke

zu fördern, so daß die Inbetriebsetzung derselben gleichzeitig
mit der Eröffnung der Albulabahn erfolgen könnte. Gemäß
Art. 3 des Eisenbahngesetzes würden von den interessierten
Gemeinden und Private Beiträge, d. h. Aktienzeichnungen
der „Rhättschen Bahn" von 25,000 Fr. per Kilometer
verlangt. Die Linie Davos-Filisur hat eine Länge von 18
bis 20 Kilometer. Die Davoser Landsgemeinde hat nun
die Subventionierung der Eisenbahn Davos-Filisur mit
25,000 Fr. per Kilometer nahezu einstimmig beschlossen.

An der internationalen Ausstellung in Brüssel haben
folgende Berner-Oberländer Schnitzler Preise
erhalten: Goldene Medaille: Ernst Roggero, Lehrer der
Schnitzlerschule in Brienz. Silberne Medaille: Peter Alt-
Haus u. Cie. in Meiringen, Chr. Znmbrunn, Sohn/in
Ringgenberg.

Auszeichnung. An der internationalen Ausstellung in
Brüssel hat Herr C. Bürgin in Schaffhausen für
ausgestellte Polsteinägel die goldene Medaille erhalten.

Warenverkehr auf dem Zürichsee. Trotz der beid-
fettigen Uferbahnen hat der Zürichsee seine Bedeutung als
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